
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
nachträglich erhalten Sie zu meiner Einladung folgende Dokumente: 
 
 
Zu TOP 1.9  
Mittagessen/Mahlzeiten für bedürftige Kinder  
 

- die Beschlussvorlage der Verwaltung, 
 
- die Beschlussvorlage der Verwaltung aus der Einladung zur Sitzung des Rates 

am 22.03.2010 sowie einen Auszug aus der Niederschrift dieser Sitzung und 
 
- gemeinsame Handlungsempfehlungen der Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und 

Jugendhilfe (AGJ) und des Berufsverbands der Kinder- und Jugendärzte zum 
Thema „Gesundes Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen – Kooperation 
von Gesundheitswesen und Kinder- und Jugendhilfe“. 

 
Die Tagesordnung ist beigefügt. 
 
 
Hennef, 19.05.2010 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Bernhard Schmitz 
Ausschussvorsitzender 
 
 
Gremium 

Jugendhilfeausschuss 
 
Wochentag Datum Uhrzeit 

Mittwoch 26.05.2010 17:00 
 
Sitzungsort 

Rathaus, Historischer Ratssaal, Frankfurter Straße 97, 53773 Hennef 
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Beschlussvorlage 

 
Amt: Amt für Kinder, Jugend und Familie TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2010/1884 Anlage Nr.: ______

Datum: 19.05.2010  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Jugendhilfeausschuss 26.05.2010 öffentlich 
 
 
Tagesordnung 

 
Mittagessen/Mahlzeiten für bedürftige Kinder 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Einrichtung eines Fonds zur Förderung der Kinder- 
und Jugendgesundheit  i. H. v. 10.000,00 €. 
Zweck dieses Fonds soll die Schulung der Eltern und Kinder im Hinblick auf gesunde 
Ernährung und die Sensibilisierung für die Notwendigkeit gesunden Essens sein sowie 
Hilfemöglichkeiten für bedürftige Kinder zu schaffen. 
Die Mittel sind erstmalig in den Haushalt 2011 einzustellen. 
 
Begründung 

 
In allen Schulen und Kindertageseinrichtungen in der Stadt Hennef wird gesundes Essen 
angeboten. 
Die städtischen Jugendeinrichtungen (Jugendpark und Jugendzentrum) beteiligen sich an den 
Aktionen „Tut mir gut“ und „Gut drauf“. 
Die Mitarbeiter/innen der Jugendeinrichtungen werden entsprechend geschult. 
 
Aus Sicht der Kinder-, Jugend-, Familien- und Gesundheitshilfe ist es unstrittig, ("Gesundes 
Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen, Kooperation von Gesundheitswesen und Kinder- 
und Jugendhilfe, gemeinsame Handlungsempfehlungen", beigefügt), dass 
gesundheitsfördernde Kompetenzen besonders bei den Eltern zu  fördern sind, am besten in 
gemeinsamer Aktion mit Kindern. Prävention und Gesundheitsförderung beinhalten Ernährung 
und Bewegung als wesentliches Aufgabenspektrum, nicht mehr die Behandlung der fehlenden 
Ernährung, sondern „falsche Ernährung“. 
Daraus resultierende Folgen sind ernährungsbedingte Krankheiten, Essstörungen und 
Entwicklungsverzögerungen. 
 
Da die sozioökonomischen Faktoren der Eltern die Gesundheit und Lebensstile ihrer Kinder 
maßgeblich mitbestimmen, sind geplante Projekte stets gemeinwesenorientiert und 
bedürfnisangemessen zu gestalten. 
Die Landesgesundheitskonferenz Nordrhein-Westfalen spricht sich mit ihrer 18. Entschließung 
vom Dezember 2009 dafür aus, „die Eltern so weit wie möglich zu stärken und zu unterstützen, 
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damit diese in geeigneter Weise ihrer Eigenverantwortung für das gesunde Aufwachsen ihrer 
Kinder gerecht werden können.“ 
 
Wichtige Multiplikatoren sind dabei die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Kindertageseinrichtungen, Familienzentren und Familienbildungsstätten, Schulen, 
Jugendeinrichtungen usw. Sie können durch Informations- und Aufklärungsmaßnahmen sowie 
Angebote der Gesundheits- und Familienbildung in den Stadtteilen dazu beitragen, die 
Lebensqualität für Familien zu verbessern. 
 
 
Hilfreich sind „neue“ Formen der Eltern- und Familienbildung im Sinne des § 16 SGB VIII, zum 
Beispiel: "Wie ernähre ich mein Kind richtig" (siehe auch Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen, die aktuelle Datenlage Ziff. 2, S. 5 ff der oben genannten gemeinsamen 
Handlungsempfehlungen). 
 

• Wie bereits in der Beschlussvorlage zur Ratssitzung am 22.03.2010 dargestellt, besteht 
bereits jetzt ein umfassendes Angebot an regelmäßiger Verpflegung und Mahlzeiten für 
Kinder in den unterschiedlichsten Institutionen, Gebäuden und Räumen, Schulen, 
Kindertageseinrichtungen, Jugendzentrum, Einrichtungen der Hilfen zur Erziehung. 

• Neben den Einrichtungen besteht ein Netzwerk „Kinder brauchen unseren Schutz“ in 
Hennef, in denen Kinderärzte, Hebammen, Schulen, Kindertageseinrichtungen, Polizei 
und weitere Institutionen zusammenarbeiten. 

• Durch die U-Untersuchungsverordnung ist darüber hinaus gewährleistet, dass 
Kinderärzte oder Einrichtungen, zum Beispiel bei Mangelerscheinungen die 
Jugendämter rechtzeitig und regelmäßig informieren. 

•  Die Schulen und Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe sind verpflichtet, bei jedem 
Anschein von Vernachlässigung oder bei Gefährdungen von Kindern im Sinne des § 8a 
SGB VIII und § 42 Abs. 6 Schulgesetz NRW die Jugendämter zu informieren. 

• In Kindertageseinrichtungen wird neben einem gesunden Mittagessen auch im Alltag 
darauf geachtet, dass Kinder zum Beispiel ein Frühstück, verlässliches Essen und 
Trinken erhalten. Getränke sind ebenso wichtig wie Essen. Turn und 
Bewegungsangebote sind Standard jeder Einrichtung. 

• Familienbegleitende Hilfen werden durch das Amt für Kinder, Jugend und Familie für 81 
Kinder geleistet (Stand 30.4.2010). 

• In den Familienzentren werden Elterncafes und Beratungsmöglichkeiten angeboten. 
 
Alle sieben Grundschulen in Hennef bieten im Rahmen der Ganztagsbetreuung ein Mittagessen 
an und verfügen über die notwendigen Küchen/Mensen. Derzeit stehen an den Grundschulen 
und der Förderschule insgesamt 614 OGS-Plätze zur Verfügung. 25 weitere Plätze stehen ab 
dem kommenden Schuljahr in der Gemeinschaftsgrundschule Hanftal zur Verfügung. 
 
Die Kosten für ein Mittagessen liegen zwischen 43,00 € und 43,50 € pro Monat. Im Rahmen 
des Landesfonds „Kein Kind ohne Mahlzeit“ besteht die Möglichkeit, für finanziell schwächer 
gestellte Familien den monatlichen Betrag auf 40 % zu reduzieren. Für das Schuljahr 
2009/2010 wurden Fördergelder aus diesem Landesfonds für 150 Schüler beantragt, 
tatsächlich nutzen derzeit nur 105 Schüler diese Möglichkeit. 
 
Die Mahlzeiten sind derzeit ausschließlich für Kinder in der Ganztagsbetreuung verfügbar. 
 
Bei den weiterführenden Schulen verfügen die Gesamtschule und die Realschule bereits über 
eine Mensa. Beim städtischen Gymnasium soll im kommenden Jahr die bereits vorhandene 
kleine Mensa durch eine dem Ganztagsbetrieb entsprechende Mensa ersetzt werden. Die 
Hauptschule verfügt über ein Schülercafe, welches auch warme Speisen im Verkauf anbietet. 
Die Förderschule verfügt zurzeit über eine Ausgabeküche für die OGS. Eine Mensa ist jedoch 
bereits in Planung und soll im kommenden Schuljahr realisiert werden. 
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Zudem sind die Kopernikus-Realschule, die Hauptschule, die Gesamtschule und die 
Förderschule mit „Lehrküchen“ (z.B. für den Hauswirtschaftsunterricht) ausgestattet. 
An einigen Schulen finden auch Koch-AG’s auf Eigeninitiative hin statt. 
 
Die Förderschule in der Geisbach nimmt am EU-Schulobstprogramm NRW teil. 
Die Schulen, die am EU-Schulobstprogramm teilnehmen, bekommen seit 2010 frisches Obst 
oder Gemüse geliefert. Diese Schüler/innen kommen also täglich in den Genuss einer Extra-
Portion Obst oder Gemüse. Ein ähnliches Projekt läuft an der Gemeinschaftsgrundschule 
Siegtal. Hier wird das Schulobstprogramm allerdings in Eigenregie unter Mithilfe der Eltern 
durchgeführt. 
 
Vor dem Hintergrund des vorgenannten dargestellten umfassenden „Versorgungssystems“ 
kann nur eine Situationsanalyse erfolgen. 
 
Es ist Alltag, dass manche Eltern den Essensbeitrag für ihr Kind, zum Beispiel der 
Kindertagesstätte oder Schule, in der Regel durchschnittlich 2,50 € pro Tag nicht leisten können 
oder wollen. 
In diesen Fällen hilft, nur das Wohl des Kindes zu sehen und unkompliziertes Vorgehen in der 
Institution. 
Parallel dazu ist ein nachdrücklicher Appell an die Elternverantwortung notwendig. 
Der Fonds würde helfen, diese Situation zu verbessern. 
 
Zusammengefasst die Bedarfe in Hennef: 
 

• Elternverantwortung. 
• Elternschulung. 
• Schaffung von Problembewusstsein der Notwendigkeit eines warmen Mittagessens, 

auch am Wochenende. 
• Kochfrauen, die wie Familienhelfer in den Familien mit den Eltern und Kindern 

gemeinsam kochen, Ziel: Hilfe zur Selbsthilfe. 
• Hilfestellung und Begleitung durch Schulen und Kindertageseinrichtungen sowie freie 

Träger der Jugendhilfe. 
• Weitere Thematisierung der Gesundheitsförderung und Ernährung im Netzwerk „Kinder 

brauchen unseren  Schutz“ der Stadt Hennef. 
 

Des Baues eines neuen Gebäudes für eine „ Kindermensa“ bedarf es nicht.  
Stattdessen sind die Möglichkeiten in den bestehenden Institutionen Schulen und Einrichtungen 
der Jugendhilfe auszubauen zum Beispiel auch durch begleitete selbstorganisierte Angebote 
am Wochenende für Eltern und Kinder.  
So können sich die Jugendlichen, Kinder aber auch die Eltern unter Anleitung mit einer 
gesunden und kostengünstigen Mahlzeit selbst versorgen. 
Gleichzeitig dient das notwendige Erlernen des Kochens neben der Zusammenstellung bei der 
Ernährung auch dem Generieren lebenspraktischer Fähigkeiten. 
Daneben wird erreicht, dass mit einer „gesunden“ Mahlzeit in Kooperation mit anderen 
Einrichtungen am Wochenende diverse Freizeit- und Beratungsangebote entstehen können. 
 
Für Kinder, deren Eltern nicht in der Lage sind, an Schulen das Mittagessen zu bezahlen, 
können bereits jetzt durch Zuschüsse (Land und Stadt) die Kosten des Mittagessens auf 1,00 € 
pro Kind pro Tag für die Eltern reduziert werden. 
 
Die Einrichtung eines Fonds für Mittagessen für Kinder und Förderung der Eltern i. H. v.  
ca. 10.000,00 € durch die Stadt Hennef als „Grundstock“, aufgestockt durch zweckgebundene 
Spenden, könnte wesentlich dazu beitragen, den Kindern ein (verbessertes) Mittagessen zu 
ermöglichen. 
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Auswirkungen auf den Haushalt 

 
 Keine Auswirkungen  Kosten der Maßnahme 

Sachkosten:10.000,00  € 
 Jährliche Folgekosten Personalkosten:        € 

 Maßnahme zuschussfähig 
Höhe des Zuschusses       € 
       % 

HAR:       €  Ausreichende Haushaltsmittel vorhanden, 
 
     Haushaltsstelle:       Lfd. Mittel:       € 

  Bewilligung außer- oder überplanmäßiger 
      Ausgaben erforderlich Betrag:       € 

 Kreditaufnahme erforderlich  Betrag:       € 

 Einsparungen Betrag       € 

 Jährliche Folgeeinnahmen Art:       

 Höhe:       € 

 Bemerkungen  

Erstmalig im Haushalt 2011 

 
Bei planungsrelevanten Vorhaben 

 
Der Inhalt des Beschlussvorschlages stimmt mit den Aussagen / Vorgaben 

   

des Flächennutzungsplanes  überein  nicht überein (siehe Anl.Nr.      ) 

der Jugendhilfeplanung  überein  nicht überein (siehe Anl.Nr.      ) 

 
Mitzeichnung: 
 
Name:  Paraphe:  Name:  Paraphe: 
Joerdell, 40 
 

           

      
 

           

      
 

           

 
 
Hennef (Sieg), den 19.05.2010 
In Vertretung 
 
 
 
 
Meyer 
Erster Beigeordneter 
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